
Zur Webansicht

75 JAHRE GRUNDGESETZ: DEMOKRATIE UND SOZIALE
MARKTWIRTSCHAFT

Am 23. Mai 2024 wird das Grundgesetz 75 Jahre alt – ein Grund zum Feiern. In Berlin wird das
Jubiläum mit einem Staatsakt und einem Demokratiefest begangen. Auch das Deutsche Aktieninstitut
würdigt diesen wichtigen Tag vor dem Hintergrund der Angriffe auf die Werte des Grundgesetzes und
einem Krieg in Europa. Unser Grundgesetz legt nicht nur die Basis für einen demokratischen und
freiheitlichen Staat, sondern auch für die Soziale Marktwirtschaft, von der Bürger, Staat und
Gesellschaft stark profitieren

„Als Fundament unseres demokratischen, friedlichen und freiheitlichen Zusammenlebens ist unsere
Verfassung eine große Errungenschaft und keine Selbstverständlichkeit“, sagt Henriette Peucker, Mitglied der
Geschäftsführung des Deutschen Aktieninstituts. „Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sind eine wichtige
Grundlage für eine gut funktionierende Wirtschaft. Der Zugang von Unternehmen zum Kapitalmarkt steht im
direkten Zusammenhang mit ihren Möglichkeiten, einen Beitrag zu den politischen und gesellschaftlichen
Zielen von Wohlstand und Transformation zu leisten“, so Peucker.

Grundrechte ermöglichen Soziale Marktwirtschaft
Seit der Ausfertigung und Verkündung am 23. Mai 1949 gilt dieses Datum als „Tag des Grundgesetzes“. Die
Soziale Marktwirtschaft ist darin nicht explizit genannt. Durch die Verpflichtung zu einer sozialen und
demokratischen Staatsform sowie die Festlegung bestimmter Grundrechte wird sie jedoch aktiv gefördert. Zu
diesen Grundrechten zählen das Recht auf Privateigentum, das Recht auf eine freie Berufs- und
Arbeitsplatzwahl sowie die Vertrags- und Koalitionsfreiheit. Diese Grundrechte erlauben die Entwicklung einer
Markteigendynamik, durch die ein Wirtschaftswachstum möglich ist. Dabei setzt der Staat gerade in der
Sozialen Marktwirtschaft Regeln, um neben Wirtschaftswachstum und Wohlstand auch soziale Sicherheit für
alle Beteiligten zu erreichen.

Kapital für Unternehmen und Erträge für Sparer
Damit Unternehmen ihren Kapitalbedarf decken und Sparer am Produktivkapital und dessen Erträgen
teilhaben können, setzt sich das Deutsche Aktieninstitut bei Gesetzgebern, Regulatoren und in der
Öffentlichkeit für attraktive Rahmenbedingungen für Aktie und Kapitalmarkt ein. Der Bezug zur Sozialen
Marktwirtschaft ist dabei unverändert aktuell. Das unterstreicht auch der seit 2019 vom Deutschen
Aktieninstitut verliehene Meritum-Preis der Deutschen Wirtschaft für die Stärkung von Demokratie und Sozialer
Marktwirtschaft. 2024 erhielt die Initiative Pulse of Europe die Auszeichnung für ihren engagierten Einsatz für
ein vereintes und demokratisches Europa.

„Unsere demokratischen Werte stehen auf dem Spiel und sollten nicht nur am 23. Mai verteidigt werden,
sondern an jedem Tag. Wir müssen deutlich machen, dass die Lösungen der vielfältigen wirtschaftlichen,
geopolitischen und gesellschaftlichen Herausforderungen nicht von Populisten kommen. Extremismus,

https://scnem3.com/a.php?sid=ite5.2qpge21,f=1,u=55f28860d046c47eeff97831250f0032,n=ite5.2qpge21,l=zpkc0.bs1s


Sehnsucht nach autokratischer Ordnung und Fremdenfeindlichkeit sind Gift für unseren Wirtschaftsstandort“,
so Peucker.

Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen starken Kapitalmarkt ein, damit sich Unternehmen
gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand der Gesellschaft leisten können.

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren rund 90 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher
börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir vertreten sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre
Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die
Gesetzgebungsprozesse ein.

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe und setzen kapitalmarktpolitische Impulse.
Denn von einem starken Kapitalmarkt profitieren Unternehmen, Anleger und Gesellschaft.
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